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M LSL Lamstag , den 14 . Oktober 1893 . 54 . Jahrgang .

©ricbetjit Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

Abomiementspreis für hier und auswärts
frei in s H°us geliefert nur 1 * 50 M FMsheslrK ZlNShkM lNld UMgehUNg .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .
Briefe und Gelder frei .

* politische Umschau.
Sinsheim , den 13 . Oktober .

Tie Wahlen zur 2 . Kammer im Großher¬
zogthum Hessen , deren Ergebnis jetzt vollstän¬
dig vorliegt , haben den Nativnalltberalen einige
Verluste gebracht , ohne aber ihre parlamentarische
Mehrheit zu gefährden . Sie haben 6 Wahl¬
kreise verloren , 3 an die Freisinnigen , 2 an die
Antisemiten und 1 an das Zentrum . Die Frei¬
sinnigen haben dagegen 2 Sitze verloren , 1 an
die Antisemiten und 1 an die Sozialdemokraten .
Ter neue Landtag wird aus 31 Nationallibera¬
len , 7 Freisinnigen , 5 Ultramontanen , 4 Sozial¬
demokraten und 3 Antisemiten bestehen. Ein
bezeichnender Zug dieser Wahlen waren die Er¬
folge der Antisemiten , die, bisher im hessischen
Landtag nicht vorhanden , nunmehr 3 Vertreter
besitzen und in mehreren andern Kreisen starke
Erfolge erzielten .

Tie Motive zur Verhängung der Aus¬
nahmebestimmung für Prag und Umgegend
wurden am Mittwoch verteilt . Als Gründe
werden angegeben der maßlose Mißbrauch der
Preßfreiheit , des Vereins - und Versammlungs -
weiens und die Agitationen gegen die konstitutio¬
nellen Verhältnisse und die nationalen Zustände .
Tie Folgen der Agitationen zeigten sich in rohen
Ausschreitungen gegen die Kirche , die Ruhe und
die öffentliche Ordnung , ferner in Mißachtung
der Gesetze und Widersetzlichkeit gegen die Be¬
hörden und in Ausschreitungen hochverräterischer
Tendenz . Zur Unterdrückung oller dieser Mo¬
mente seien die geschlichen Mittel nicht mehr
ausreichend gewesen. Tie Regierung behält sich
vor , bei der parlamentarischen Beratung konkrete
Beispiele zu erbringen .

Aer bayrische Kiesel .
Volkstümliche Erzählungnach schriftlichen und mündlichen

Ueberlieferungen von G . Lange .
tNachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„ Tu hast ja recht, Mirl, " erwiderte der

Alte , „ aber Tu weist ja , auf was es ankommt ;
der Friedberger Jahrmarkt ist nicht mehr fern
und ich muß trachten , bis dahin noch ein Dutzend
fertig zu bekommen, da zu Maria Geburt die
Gilt und die halbe Anleit bezahlt werden muß .

„ Nun deshalb brauchst Tu Dich nicht so zu
ängstigen , Vater , denn bis dahin werde ich auch
noch fertig mit meiner Spinnerei ; ich werde das
Garn drunten an die Krugwirtin verkaufen , die
mich schon darum angeredet hat , damit kannst
Tu zahlen und es werden wohl auch noch ein
paar Kreuzer für den Winter übrig bleiben ! "

„ Du bist ein gutes Kind, " sagte der Alte
mit freundlichem Lächeln , „ und Deine stille Gott -
ergebenheit hat mir seit der Mutter Tod schon
über manche kummervolle Stunde hinweggeholsen ,
hat mir den Glauben an mich selbst und die
Hoffnung wieder gegeben, ja wenn der Junge
nur eine Ader von Dir hätte , wie viel besser

In Belgrad soll demnächst wieder ein
Ministerwechsel bevorstehen . Nach einer
Meldung der „ Pol . Korr . " aus Belgrad hat
sich der Gesundheitszustand des Ministerpräsi¬
denten derart verschlimmert , daß die Frage seiner
Ersetzung zu einer akuten geworden sei . Als
sein Nachfolger wird einerseits Gruitsch , anderer¬
seits Pasitsch genannt . Die Entscheidung wird
nach der am 11 . ds . Mts . erfolgten Rückkehr
des Königs erwartet .

Die an der französischen Ostgrenze
augehäufte Kavallerie wird demnächst durch ver¬
schiedene Neubildungen wieder eine beträchtliche
Verstärkung erfahren . Laut amtlicher Bekannt¬
machung wird am 16 . Oktober das 14 . Husa¬
renregiment in Alen ^on , die 7 . Dragoner - Brigade
im Lager von Chalons , die 7 . Kavallerie - Divi¬
sion in Meaux und am 3 . November das 31 .
Dragoner -Regiment im Lager von Chalons ge¬
bildet werden .

Der Marschall Mac Mahon , der seit
einigen Tagen schwer erkrankt ist , scheint von
den Aerzten aufgegeben zu sein . Nach einer vom
8 . d . M . datierten offiziösen Meldung ist in
seinem Befinden eine Verschlimmerung eingetreten
und eine spätere Meldung des „ Ganlois " be¬
sagt, daß nach dem Gutachten der Acrzte eine
Genesung nicht zu erwarten sei .

Eine in Derby gehaltene Versammlung der
Grubenbesitzer verwarf neuerdings die
Forderung der Bergarbeiter , die Arbeit zu dem
alten Tarif aufznnehmen , schlug jedoch zum
Zweck der Beendigung des gegenwärtigen Not¬
standes Wiederbeginn der Arbeit am nächsten
Montag bei Ibprozentiger Lohnherabsctzung vor .
Ferner schlugen die Grubenbesitzer die Ernennung
eines aus Grubenbesitzern und Bergleuten be¬

könnte es um uns gestellt sein , und mancher
Kummer wäre uns erspart geblieben und Deine
gute Mutter hätte auch nicht so plötzlich aus
Gram über ihn sterben müssen .

"

Die Erregung übermannte den alten Mann
bei den letzten Worten und die Stimme versagte
ihm , während die Thränen ihm in den Augen
standen . Rasch eilte das Mädchen auf ihn zu
und schlang ihre Arme um seinen Nacken.

„ Du sollst nicht weinen , Vater , sagte sie fast
im vorwurfsvollen Tone , aber doch freundlich ,
„ denn dies schadet Deinen Augen nur und wenn
dies so sortgeht , kann es noch soweit kommen,
daß Du gar nicht mehr schnitzen kannst, der Bub '

ist all ' die Thränen gar nicht wert , die schon
um ihn vergosseg worden sind , denn er wird
von seinem gottlosen Lebenswandel doch nicht
ablassen . "

„ Ja , ja , Mirl , ich habe auch einmal gedacht,
ich würde mich in meinen alten Tagen auf
Hiesel verlassen können, er würde die Stütze seiner
Eltern werden und nun ist er so geworden und
wenn ich Dich nicht hätte , wer weiß , wie weit
es schon mit mir gekommen wäre , aber der liebe
Gott wird es Dir einst vergelten , was Du an
Deinen Eltern gethan und wird es Dir einmal

stehenden Schiedsgerichtes behufs Lohnregulierung
in der Zukunft vor .

Der „ New - Iork -Herald " meldet aus Monte -
video , Admiral de Mello habe eine Kund¬
gebung erlassen , wonach er an der republikani¬
schen Konstitution festhalten will . Peixoto habe
die Verfassung verletzt und sei dem Gedeihen
des Landes hinderlich gewesen . Er für seine
Person strebe nicht nach Macht . Er wolle nur
das Land retten und das Volk befreien . Er
hoffe auf Sieg .

Deutsches Weich.
Mannheim , 12 . Okt . Kommenden Samstag

wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog
zu mehrtägigem Aufenthalt hierherkommen . Am
Sonntag begibt sich der Großherzog zur Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals nach Neckarau .
Für die Ankunft ist jeder feierliche Empfang
abgelehnt .

— Tie „ Bad . Corr .
" spricht sich in ihrer

neuesten Nummer gegen die direkte Land¬
tag swahl aus . Tie Stellung der Regierung
in dieser Frage hat sich hiernach nicht geändert .

Berlin , 11 . Okt . Das Kaiserpaar dürfte
erst am Ende dieser Woche von Hubertusstock
nach Potsdam zurückkehren, vielleicht auch noch
später . — Caprivi wird , wie sich bestätigt ,
hier am 15 . d . M . aus Karlsbad zurückerwar¬
tet . Es ist dann das gesamte Staatsministerium
hier anwesend . Etat und Steuervorlagen sollen
erst Ende d . M . dem Bundesrate zugehen , auch
andere Vorlagen stehen kaum früher in Aussicht .

Fricdrichsruh , 9 . Okt . Die „ Hamb . Nachr .
"

melden : Gestern unternahm Fürst Bismarck
gegen 3 Uhr nachmittags eine Spazierfahrt .
Der Fürst schritt allein nach dem im Hofe de s

gut gehen lassen . Das Gütel ist zwar klein ,
aber für ein Paar arbeitsame Leute reicht es
doch aus und wenn einmal ein braver Mann
um Deine Hand anhalten sollte , so kannst Du
das Häusel zu jeder Stunde haben . "

„ Ich krieg' keinen, " erwiderte Mirl und
schmerzliche Bitterkeit war aus ihrer Stimme
herauszuhören .

„ Warum denn nicht, " entgegnete er , „ Du
bist gut von Gemüt , brav und fleißig und hast
auch ein hübsches Gesicht, gerade wie Deine
verstorbene Mutter und gar so gering ist das
Gütel doch nicht .

"

„ Es wird mir schwer fallen . -Dir es zu
sagen, lieber Vater , aber weil Du es wissen
willst , so will ich es Dir sagen . — es wird
keiner einheiraten wollen beim Klostermaier , weil
keiner seinen Schwager im Zuchthaus habenwill . - "

Ganz unbemerkt und geräuschlos war bei
diesen Worten eine hohe Männergestalt im Rahmen
der Thür erschienen , über dessen Gesicht ein
schmerzliches Zucken flog , da er den letzten Teil
des Gesprächs vernommen .

„ Mirl , wenn dies das einzige Hindernis ist.



Herrenhauses bereitstehenden Wagen und bestieg
denselben ohne Schwierigkeiten , worauf Prof .
Schweninger neben ihm Platz nahm . Die fast
zweistündige Fahrt ging nach Schönau , wobei
der Fürst heiterster Laune war und sich mit dem

Inspektor des genannten Guts aufs liebenswür¬

digste und humorvoll unterhielt . Auf der Aus¬

fahrt gab der Fürst seiner Freude darüber Aus¬
druck, wieder im prächtigen Sachsenwalde weilen

zu können .

Ausland .

Paris , 11 . Okt . Nach einer hier vorliegen¬
den Meldung aus Tanger hat die spanische
Regierung wegen der Vorfälle von Melilla die

spanischen Militär -Attachös beim Sultan von
Marokko abberufen .

Charleroi , 11 . Oktbr . 8000 Gruben¬
arbeiter nahmen die Arbeit wieder auf ; der
Streik wird morgen voraussichtlich beendet sein.

London , 11 . Okt . Reutermeldung aus Rio
de Janeiro . Heute wurden mit zeitweiligen
Unterbrechungen zwischen den Forts und dem

aufständischen Geschwader Schüsse gewechselt.
Die Stadt ist ruhig , die Geschäfte werden fort¬
geführt . Der Präsident erließ ein Manifest ,
worin er erklärt , falls die Kongreßwahlen für
iyn ungünstig ausfielen , würde er den Willen
des Vaterlandes zu respektieren wissen.

Rom , 11 . Okt . Aus Sizilien wird tele¬

graphiert , daß in Corleone 50000 Landarbeiter
die Arbeit niederlegten . Bewaffnete Bauern¬

scharen durchziehen die Gegend und drohen Ver¬

haftungen , die etwa vorgenommen würden , Wider¬

stand zu leisten . In Piana bei Greci herrschen
ähnliche Zustände . Die Regierung schickt Trup¬
pen nach den bedrohten Punkten . — In Syra¬
kus drang eine große Volksmenge in das Rat¬

haus , wo der Stadtrat die Einführung neuer
Steuern beriet , verwüstete und zerstörte alles ,
warf das Mobiliar zum Fenster hinaus und

versuchte Feuer anzulegen . Das Militär zer¬
streute die Tumultanten .

Chicago , 10 . Okt. An dem gestrigen großen
Festtage war die Weltausstellung von einer

gewaltigen Menschenmenge besucht. Man schätzt
die Zahl der Anwesenden auf 750000 . Der

Verkehr war an einigen Stellen schwierig , an
andern unmöglich . Viele Frauen und Kinder
wurden zu Boden gerissen. Drei Personen wur¬
den von Tramwaywagen überfahren und getötet .
Etwa 150 Personen sind verletzt worden .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 13 . Okt . Das seit Ende vo¬

riger Woche herrschende sonnige wanne Wetter

hat die Kartoffelernte in hohem Grade ge¬
fördert und es dem Landwirt zu einem wahren
Vergnügen gemacht , die wertvolle Knollenfrucht
hübsch sauber in die Säcke und in die Keller zu
verbringen . Nach den übereinstimmenden Urteilen

übertrifft das Ertragsergebnis sogar dasjenige
vom vorigen Jahre ganz bedeutend , wovon ja
die schwerbeladenen Wagen , die tagtäglich in

so wäre dieses ja beseitigt, " sagte der Eingetretene
mit zitternder Stimme .

Erschreckt fuhren die Anwesenden auf , bei

dieser fremden und doch nur zu bekannten Stimme
und es dauerte einige Minuten , ehe sie sich von

ihrem Entsetzen erholt . Der alte Mann war
es zuerst , der sich gefaßt , aber er brachte weiter

nichts hervor als :
„Du bist es , Hiesel ? Wo kommst Du so

spät am Abend her ? "

„ Ja , ich bin es , Vater , sie haben mich wieder
frei gelassen und mein erster Weg war zu Euch ,
ob ich hier bleiben werde , weiß ich noch nicht,
denn nach den Worten der Schwester , die ich
soeben gehört und deren jedes mir einen Stich
ins Herz gegeben, wollt auch Ihr nichts mehr
von mir wissen , aber Gott ist mein Zeuge , daß
ich nichts Unrechtes begangen , denn daß ich von
dem Wilde , welches doch eigentlich Niemandens
Eigentum ist und frei in der Natur umherläuft ,
dem armen Landmanne nur zur Plage , einiges
nieder .' eschossist doch kein so großes Ver¬

brechen . Doch sagt , wo ist die Mutter , daß ich
sie gar nicht sehe ? " setzte er hinzu und sein
Blick durchflog suchend den Raum .

„Deine Mutter ! " rief der alte Mann mit

großer Zahl die Straßen passieren , das beredteste
Zeugnis oblegen . Auch die Rüben , die gleich
den Kartoffeln sich durch seltene Größe auszeich¬
nen , liefern sehr befriedigende Ergebnisse , so daß
angesichts der zumteil jetzt schon vollständig ge¬
füllten Keller unsere Landwirte mit besserer
Hoffnung dem Winter entgegensehen können , als
dies noch im Sommer der Fall war .

O Bon der Elsenz, 12 . Okt . Wie alljähr¬
lich , so sind auch dieses Jahr wieder , und zwar
heuer ziemlich früh , die unvermeidlichen Wet¬
terpropheten aufgetaucht , die mittelst einer
gläubigen Presse den Leuten vor einem bevor¬
stehenden „ frühen und strengen Winter " Angst
zu machen beflissen sind . Einer dieser Wahr¬
sager gründet seine Behauptungen auf folgende
Erscheinungen : Früher Abzug der Störche und

Schwalben und das massenhafte Vorkommen der

Schlehen und Bucheln rc . Daß aus all diesen
Dingen ein früher und kalter Winter hervor¬
gehen müsse , hat keinen Sinn . Denn bekanntlich
ziehen die Störche stets weg , sobald die Brut ,
deren Ausbildung von dem außerordentlich guten
Frühjahr - und Sommerwetter ja sehr begünstigt
war , die zu der großen Wanderschaft nötige
Flugfähigkeit besitzt . So geht es auch bei den

Schwalben , die übrigens noch in voriger Woche
schaarenweis herumflogen . In gleicher Weise
hing auch das Gedeihen der Schlehen und Buch¬
früchte von Umständen ab , die auch den andern

nicht „ prophetischen " Früchten zugute kamen und
die nicht etwa auf zukünftigen , sondern vielmehr
auf Verhältnissen der Vergangenheit und Gegen¬
wart beruhen . Sollte aber dennoch ein strenger
Winter eintreten — der denkende Mensch wird

dafür weder einige Vögel , noch verschiedene Wald¬
oder Heckenfrüchte verantwortlich machen.

— Dem Vernehmen nach haben die Regier¬
ungen von Preußen und Hessen mit dem von
Baden gemachten Vorschlag einer Zusammenleg¬
ung der B ahnhöfe der Main - Neckar - Bahn
und der Badischen Bahn in Heidelberg sich
nunmehr grundsätzlich einverstanden erklärt .
Verschiedene hierbei in Betracht kommende Fragen
machen zwar noch weitere Verhandlungen nötig ,
es darf aber bestimmt angenommen werden ,
daß im nächsten Frühjahr mit der Umgestaltung
des Heidelberger Bahnhofs wird begonnen werden
können.

— lieber große Rüben , Rettige u . s . w .
liest und hört man jetzt wieder häufig . Eine
auf dem Römerhof bei Wiesloch herausgemachte
Dickrübe soll sogar das respektable Gewicht von
2 7 Pfund haben .

— Von einem gräßlichen Unglück wurde
eine Familie im Heidelberger Stadtteil Neuen¬

heim betroffen . Das etwas über 4 Jahre alte
Söhnchen des Güterbodenarbeiters Boßler wurde
von einem Wagen des Zuges der Nebenbahn
überfahren und war sofort tot .

— Dem ledigen 23 Jahre alten Hilfswagen¬
wärter Hammerschmied von Lauda wurden vor
einigen Tagen vom Zug in Neckarelz beide Beine
überfahre » , die ihm in Mosbach abgenommen
werden mußten .

zitternder Stimme und erhob die gefalteten Hände .
„ Deine Mutter wirst Du hier auf Erden nie
wieder sehen ! "

Hiesel trat an den Tisch heran und stemmte
beide Hände auf die Tischplatte , als sei es ihm
unmöglich, ohne Stütze aufrecht zu halten , während
ein konvulsives Zittern die hohe muskelstarke
Gestalt durchflog , als ob ihn alle Festigkeit
verlassen .

„ Vater ! " schrie Hiesel nach einigen Minuten
bangen Schweigens auf . „Vater , das kann nicht
sein ; sie wäre von dieser Welt gegangen , ohne
daß es mir vergönnt , sie noch einmal zu sehen ,
von ihren Lippen das Wort der Verzeihung zu
hören , nein , es ist nicht möglich ! "

Wie eine geknickte Ceder sank er auf die neben
dem Tisch stehende Bank , den Kopf in beide
Hände stützend und das Antlitz verbergend ; nur
das laute Schluchzen des jungen Mannes war
hörbar und auch der Vater und die Schwester
vermochten nicht länger an sich zu halten und
brachen in lautes Weinen aus .

„ Du weinst um Deine Mutter, " sagte der
Alte nach einer Weile . „ Du thust ganz Recht ,
denn wie sie Dich gefangen fortgeführt haben ,
Du weißt schon , wohin , das ist der Nagel zu

. — In Wittighausen sind am Montag abend
2 Wohnhäuser und 5 Scheuern abgebrannt .

— Zwei junge Dienstmädchen , die sich stel¬
lenlos in Mannheim befanden , stürzten sich am

Dienstag gemeinsam in den Neckar . Die Lei¬

chen der Unglücklichen , von denen die eine die

20jährige Elise Görzler aus Nußloch war , hat
man noch nicht gefunden .

— Auf dem Friedhofe zu Pforzheim wur¬
den am Montag die Gebeine der in Salmbach
verbrannten Kinder der Ferienkolonie des

städtischen Hilfsvereins feierlich beigesetzt .
— In Volkertsweiler bei Schwandorf ist

das anderthalb Jahre alte Kind des Landwirts
X. Heiß , als es über die in Bewegung befind¬
liche Göpel st ange sprang , am Kleidchen erfaßt ,
herumgewickelt und derart verletzt worden , daß die

ganze Stirnhaut vom Schädel abgelöst und der
eine Unterschenkel doppelt gebrochen wurde .

— Das Mllitärbezirksgericht in Würzburg
hat am Mittwoch den wegen sozialistischer Um¬
triebe angeklagten Lieutenant Hoffmeister frei -

gesprochen . Während der ganzen Verhand¬
lung war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

— Am gleichen Tage verurteilte das Kriegs¬
gericht Mainz den Kapellmeister Kern wegen
Majestätsbeleidigung zu einem Jahr Ge¬
fängnis und Degradation . Kern wurde darauf
nach Köln verbracht .

— Am Dienstag abend gegen 10 Uhr wurden
einem Schäfer aus dem Bayrischen , der mit seiner
etwa 230 Stück zählenden Schafherde nächst dem
Bahnübergang oberhalb Bensheim verweilte , von
dem Heidelberger Schnellzug 56 Schafe über¬
fahren und getötet . Die Tiere waren ver¬
mutlich , während der Schäfer schlief und die

Hunde schlecht wachten , aus dem Pferch ausge¬
brochen und trieben sich auf dem Bahndamm
herum . Der Bahnwärter war dem nahenden
Zuge entgegengelaufen und hatte das Haltesignal
gegeben, der Zug konnte aber nicht mehr zum
Stillstand gebracht werden und fuhr mit voller

Fahrgeschwindigkeit in die Tiere hinein .
— Ein komischer Kauz muß der Landwirt

Brückel , ein durchaus wohlhabender Mann , in

Eschbach bei Gießen gewesen sein , welcher sich
aus Aerger darüber , weil das viele Obst , das er

geerntet , einen so niederen Preis hatte , erhängte .
— Im Abort der Susannenstraße in Ham¬

burg wurde am Dienstag ein 5jähriges Mädchen
ermordet aufgefunden . Der alsbald ermittelte
Thäter , ein 17jähriger Bäckerknecht, soll die That
bereits eiugestanden haben .

— Der Arzt Russegger in Abtenau bei

Salzburg erstach am Montag seine Gattin und
vergiftete sich dann .

— Die Polizei in Neapel verhaftete eine
Fälscherbande , welche falsche französ . Ren¬
tentitel in Umlauf setzte .

— Der 1894er Kalender . Im nächsten
Jahre werden die Tanzlustigen nur kurze Zeit
die Freuden und Herrlichkeiten des Carnevals
durchkosten können , denn der Aschermittwoch füllt
schon auf den 7 . Februar . Ostern fällt auf den
25 . März , Pfingsten auf den 13 . Mai .

ihrem Sarge gewesen ; sie hat den Schmerz nicht
überwinden können und siechte von Tag zu Tag
mehr hin, bis wir an ihrem Sterbebette standen .
Aber noch in den letzten Augenblicken ihres
Lebens , so lange sie die Besinnung gehabt , hat
sie an Dich gedacht und war ihr einziger Wunsch,
Dich noch einmal um sich zu haben , Dich zu
bitten , ein anderer Mensch zu werden , nachdem
Du einmal einen Fehltritt gethan und — Dir
zu verzeihen . Ja , Hiesel , sie hat Dir alles Leid
verziehen , das Du über uns heraufbeschworen
und bei dem geheiligten Andenken Deiner Mutter ,
die wohl aus jenen lichten Höhen , wo wir der¬
einst vereint sein werden , auf uns herabschaut ,
beschwöre ich Dich , werde nun ein anderer Mensch ,
nimm Dir Deine Schwester als Vorbild , die

ihren Eltern noch nie den geringsten Kummer
bereitet .

"

Hiesel erhob sich nach einige» Augenblicken
und starrte düster zu Boden .

_
(Fortsetzung folgt .)_

— (Deplacierter Wunsch .) Ein Rechtsanwalt

hat einen Mürber verteidigt , das Urteil des Gerichtshofes
lautet auf Todesstrafe . Gerührt und erschüttert begiebt
sich der Verteidiger nach der Urteilsverkündigung zu dem
Todeskandidaten und drückt ihm die Hand : „ Leben Sie

wohl !"



— Nach einer Meldung aus London erklärte
der Besitzer einer der größten Papiermühlen
Englands, daß infolge der Schwierigkeit , Kohlen
zu beschaffen , die Schließung seiner und vieler
anderen Papiermühlen bevorstehe . Der Papier¬
mangel würde sich sehr empfindlich bemerkbar
machen , besonders für Zeitungen .

— (Doppelt rein gefallen .) Einbrecher : „ Na ,
Lude, Du siehst doch so niedergeschlagen aus , hast de bei
dem letzten Einbruch uischt profitiert ?" Lude : Na,
schmählich ringesallen bin ick ! Ick bin aus Versehen bei
einem Zeitungsverleger eingebrochen — wat dhut der
Kerl ? Er hält mir fest und zwingt mir, uff sein Blatt
zu abonnieren !"

Ein englischer Arzt gibt bekannt , daß ihm
die Heilung des Rheumatismus durch
den in großen Mengen gegebenen Sellerie ge¬
lungen ist . Die Anwendung geschieht in folgen¬
der Weise : Die Sellerie wird in Stücke geschnitten ,
die man so lange kocht , bis sie weich geworden,
worauf man das Wasser, in welchem die Sellerie
kochte, trinkt . Ferner muß man Milch mit etwas
Farin und Muskatnuß , dem gekochten Sellerie
und Brotscheiben in eine Kasserole zusammenthun
und dies essen, man kann dies auch mit Kartoffeln
genießen . Alle rheumatischen Leiden sollen ver¬
schwinden.

E Neckarbischofsheim , 11 . Oktbr . In heutiger
Sitzung des Schöffengerichts , in welcher als Schöffendie Herren Ratschreiber Philipp Grab von Neidenstein
und Kaufmann Jakob Wolf von Neckarbischofsheim
fungierten, kamen folgende Fälle zur Erledigung :

1 . Friedrich Moser, Dienstknecht von Niederhofen ,zur Zeit in Oberbiegelhos, ist der Körververletznng z . N.
des Christof Knörzer daselbst beschuldigt. Das Urteil

lautet auf 4 Wochen Gefängnis, woran 14 Tage durch
die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten.

2 . Schuhmacher Ludwig Stein jung von Helmhos
( bad . Anteils) würge wegen Diebstahls z . N . des Abam
Schreck von Hasselbach zu einer Gefängnisstrafe von
8 Tagen verurteilt ; von der Anklage der Entwendung
von Nahrungsmitteln zum alsbaldigen Gebrauch wurde
derselbe freigesprochen.

3 . In der Strafsache gegen Carl August Fuchs ,Müller von Waibstadt , z . Zt . in Murr , Martin Hoff-
maun , Dienstknecht von Daisbach , z . Zt . in Waibstadt
und Jakob Ziegler , Müller von Ncckargemünd wegen
Sachbeschädigung z . N. des Müllers Ludwig Beichert
von Waibstadt wurde nur der Angeklagte Ziegler für
schuldig erklärt und zu einer Gefängnisstrafe von einer
Woche verurteilt ; die beiden anderen Angeklagten wurden
von der erhobenen Anklage jedoch freigesprochen. Als
Verteidiger des Angeklagten Fuchs war Herr Rechtsan¬
walt Barth von Mosbach erschienen.

4 . Landwirt Adam Bterling vom Jngelheimerhos
(Helmstadt ) ist der Körperverletzung z . N. des Heinrich
Rennig von Wollenberg beschuldigt. Urteil : Geldstrafe
von 20 Als Verteidiger fungierte Herr Rechtsan¬walt Schumann von Mosbach .

5 . Karl Fletterer, Schneider von Eschelbronn , wurde
wegen Körperverletzung z . N. des Philipp Reiter von
Steinsfurth z . Zt . in Eschelbronn zn einer Gefängnis¬
strafe von 4 Wochen verurteilt.

6 . Adam Herbold , Dienstknecht von Mückenloch,
z . Zt . in Flinsbach , erhielt wegen Diebstahls z . N . des
Gottlieb Hang von Wollenberg eine Gefängnisstrafe von
10 Tagen zuerkannt .

7 . Wegen Diebstahls z . N . des Konrad Hafner von
Epfenbach wurde die Christiane Strectel Wittwe geb .
Geier daselbst in eine Gefängnisstrafe von 2 Tagen ver¬
urteilt.

8 . Des gleichen Verbrechens ( z . N . des Georg Berg¬
doll von Epsenbach) ist der Dienstknecht Heinrich Adam
Arnold von Epsenbach, z . Zt . in Schattdausen , beschuldigt.Das Urteil lautet auf einen Monat Gefängnis.

D » M ? Pferfleinarkt - Losfi
a 2 Mark

(Ziehung am 18 . Oktober d . I .)

086 vom Roten Kreuz
a 3 Mark

(Ziehung am 25 . Oktober d . I .)
sämtliche . Lose sind bei G. Becker in Sinsheim
zu haben .

(General - Anzeiger für Leipzig Nr . 267 vom 27 . Sep¬
tember 1803 .)

Unsere Heilpflanze« in Bild «nd Wort für
Jedermann. Vollständig in 11 Lieferungen ä 50 Pf.
Gera -Untermhaus. Verlag von Fr . Eugen Köhler . Un¬
ter Benutzung der Tafeln der Deutschen Floren von
v . Schlechtendal -Hallier, Thomö rc . ist es dem Verlage
möglich geworden , dies Werk zu einem so erstaunlich
billigen Preise Jedermann zugänglich zu machen. In
naturgetreuen farbigen Bildern werden dem Leser 92 der
wichtigsten Heilpflanzen vorgesührt , welche sämtlich von
klar und verständlich gehaltenen Beschreibungen (Nutzen ,
Anwendungen , Cultur ) begleitet sind . Dem für jede Fa¬
milie nützlichen Buche wünschen wir die weiteste Ver¬
breitung ; es eignet sich prächtig als Weihnachtsgeschenk.

Marktberichte .
Bruchsal . (Marktbericht vom 11 . Oktbr. 1893.)

Waizen 100 Kilo 16 .50. Kernen 16 .75 . Spelz , ungeschält
13 — , Roggen 15 .— , Gerste 16 .50 , Welschkorn 14 .— .
Mischfrucht 15 . —, Hafer 15 .— , Heu 12 .— , Butter 1 Kilo
2 .40 , Eier 10 Stück 70 , Kartoffel neue (20 Liter ),
0 .80 ., Kartoffel alte — .— , Milchschweine d . Paar 8— 14 ,
Läuserschweine b . Paar 30— 60 Mark. Aus dem Schweine¬
markt waren 275 Milchschweine und 2 Läuferschweine
angetrieben .

Ümttiche8 verküildiguiill̂ fiiutt Itir öeu dmtsöe ^ irfe Smsücim mit fteu .dmteyerictjlsöeäirlieii StusOeun unö Jtec& aröifcOofsQetm.
Großh . Bezirksamt Sinsheim .

Milzbrand belr .Nr . 2083k . Indem wir unten abgedruckie Belehrung über den Mi !z -
brand zur Kenntnis der Bezirksangehörigen bringen , weisen wir darauf hin .daß die Kosten, Weiche aus unvegründelen und sahrläffigen Anz igen überdas Vorkommen des Milzbrandes erwachsen , von dem Anzeiger erstattet wer¬
den müffen , was insbesondere der Fall sein wird, wenn die tierärziiicbe
Untersuchung ergibt , daß ähnliche Erscheinungen , wie die in der Belehrung
bezeichneten . an dem erkrankten oder umgestandenen Tiere nicht vor¬
handen waren.

Wir empfehlen darum den Ortspolizeibehörden, bei Empfang der An¬
zeige durch geeignete Nachfrage sich darüber zu verlässigen , baß die Merk¬
male des Milzbrandes in der That vorliegen.

Die Belehrung ist an der Gemrindevcrkündigungstafcl anzuschlagen,worauf die Geuicindcangehörigen geeignet aufincrksani zu machen sind .
Sinsheim , den 9 . Oktober 1893 .

Gaddum .
Lilrhrnng über öru Milzbrand.Der Milzbrand ist eine meistens schnell und töllich verlausend« Krankheit ,die bei auhallender Trockenheit häufiger als bei fenchter Witterung verkommt.Der Milzbrauv befällt hauptsächlich Rinder und Schase , seltener Pferde,Schweine und Ziegen, zuweilen auch Hirsche und Rehe .

Ei» plötzliches Verenden solcher Tiere ohne vorherige Krankheit darf beson-ders in Gegenden , m welchen der Milzbrand gewöhnlich vorkommt, den Verdacht derSeuche erwecken.
„ Die Tiere stürzen wie vom Schlage getroffen plötzlich zusammen, verfallen inKrämpse, zeigen große Atemnot und ersticken schließlich. Milchkühe biechen kurz vor derKrankheit in der Milch ab , Schase entleeren einen blutigen Harn . "
Manche Tiere stehen erst nach mehrstündiger oder mehrtägiger Krankheit um ;in diesen Fällen lassen die Tiere plötzlich vom Futter ab und zeigen großen Durst ; au-

sängtich gittern sie und sind kalt ; später wird die Haiilobeifläche wieder heiß . Die Tiere
atmen hastig und verratheu große Angst. Solche Fieberaufäll« wiederholen sich gewöhn¬
lich mehrmals ; endlich treten Zuckungen oder Krämpse an den Gliedmaßen ein . Der
Mist ist weich und mit Blut gemischt.

„ Mitunter hauptsächlich an Rinder » kommen plötzlich unregelmäßig gestiltete
Geschwülste au den Hmier- oder Vorderschenkelu , aus dem Kreuz, dem Rücken , am Halsoder Kopf znm Vorschein . Diese Geschwülste sind heiß und ihre Beiührung für dasTier schmerzhaft , oft bört man ein Geräusch, wenn mau mit der Hand über die Ge-
schwulst biiuvcgsährt. Die Geschwülste nehmen an Ausdehnung z» , öffnen sich zuweilenund entleeren eine blnilg.wäfferige Jauche "

„ Am deutlichsten treten die Kennzeichen des Milzbrandes nach dem Tode hervor" .
„ Der Bauch treibt sich schnell und stark aus ; der Körper wird nicht starr und auSden natürlichen Körperöffnungen, besonders aus Maul, Nase und Aster fließt schaumigesduukelrotes Blut. "
Wenn solche Zeichen an kranken oder toten Tieren bemerkt werden, so ist hievonder Orispolizeibebötde a lsbald Anzeige zu erstatten.
Solcherweise erkrankte Tiere dürfen nicht geschlachtet werden , widrigenfallsder Besitzer jeden Anspiiich ans Entschädiguiig verliert .
Wo möglich sind die erlrankten Tiere von den gesunden abzusondern.An den eifranfteit Tieren darf keine Operation ausgesützn , kein Aderlaß , kein

Ginschnitt in die Haut übeibanpi vorgenommen und kein Haarseil gezogen werden. Aerzt -dche Behandlung siebt nur den Tierärzten zu .
Wegen der großen Gesahr der Ansteckung , die nicht selten tvtliche Krankheiten zur« ° lge hat , Dürfen Personen, welche Verletzungen an den Hände» oder anderen unbed -ckle»

Körperrheilen haben , kranken Tieren nicht abwarlen und ist da» blutige Abschlachten unddas Abhäilten der Tiere verboten.
Zur Verhütuiig weiter r Milzbrandsälle ist die gründliche Reinigung »nd De » '' nfeltton aller Oerilichkeilcn » nd Geräte , mit welchen die lebenden oder loten Milzbrand'»ranken Tiere in Berührung gekommen und di - Beseitigung der Streu und des Futter » ,"o* sich in der Umgebung der T>e>e besand , unbedingt nöt'g .
lelehrungen über Milzbrand sind in der Buchdruckerei von G . Becker vorrätig.

billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfuttermehl ,
6 . & 0 . LUders , Hamburg .

W- unD UMliköckil
empfiehlt billigst tvilh . Lchkrder .

Bekanntmachung .
Die Vornahme von Reinigungs¬

arbeiten an den Fischwassern
während der Schonzeit betr .

Nr . 20829 . Nachstehend machen wir auf die Bestimmungen der
bezirlspolizeilichen Vorschrift vom 14 . Juli 1888 aufmerksam :

§ 1 . An der Schwarzbach mit ihren Nebenbächen (Wollenbach,
Krebsbach, Wartschaflsbach, Epfenbach) sind Uferbauten jeglicher Art , das
Sammeln und Ausfuhren von Steinen, Kies, Sand und Schlamm , die
Reinigung des Betts , insbesondere auch durch Ausmähen von Schilf und
Gras , nur während der Zeit vom 1 . Juli bis 30. September erlaubt .

ß 2 . Ausnahmen von den Vorschriften des § 1 können nur durch
das Bezirksamt bewilligt werden .

§ 3 . Uebertretungen dieser Vorschriften werden gemäß Artikel 14
des Fischereigesetzes vom 3 . März 1870 mit Geld bis zn 150 Mark
oder Haft bestraft.

Sinsheim , 9 . Oktober 1893 .
Großh . Bezirksamt .

Gaddum .

Bekanntmachung .
Die Schonzeit für Fische betr.

Nr . 20830 . Wir machen darauf aufmerksam , daß »ach der Landes¬
fischerei -Ordnung vom 3 . Februar 1890 die Schonzeit für Fluß- und
Bachforellen vom 10 . Oktober bis 10 . Januar festgesetzt ist. Die An- ,
fangs - und Endetage sind in der Schonzeit mit inbegriffen. Während
der Schonzeit , ausschließlich der drei ersten Tage derselben , dürfen Fische
der betreffenden Art weder zu Markt gebracht noch sonst wie feilgehalten
oder veräußert oder zu solchen Zwecke » versendet werden. — Zuwider¬
handlungen werden an Geld bis zu 150 Mk . bestraft.

Sinsheim , den 9 . Oktober 1893.
Großh . Bezirksamt :

Gaddum .

Schwaigern bei Heilbronn.

Weiimjl- uni) ftrtlitr lltrtaf.
Der diesjährige Ertrag , sorgfältig ausge¬

lesen , wird nächsten
Montag, den 16. Oktober,nachmittags ' 28 Uhr,

in hiesieger Schloßkelter , partienweise öffentlich
verkauft mit etwa :

127 bl . Burgunder , Trollinger, Lemberger ,72 dl . weiß Rießling,
40 dl . weißes Gewächs ,24 dl . Nachlese .

Die Treber werde» bütteiiweise verkauft, hierzu ladet ein
Schwaigern , 11 . Oft . 1893 .

MM

Gräfl . von Neipperg'sches Rentamt:
Holder.



I :
Äcker-Verjteigemng.
Auf Antrag des Abwesenheits¬

pflegers des ledigen Bäckers Karl
Adam Fischer von hier wird am

Montag , den 23 . Oktober 1893 ,
vormittags 11 Uhr ,

im Rathanse ein Acker van 11 Ar
im Posthörnle im Anschlag von 280Mk .

zweihundertachtzig Mark
öffentlich zu Eigentum versteigert .

Steigerungsbedingungen können da¬
hier eingesehen werden .

Sinsheim , den 7 . Okt . 1893 .
Bürgermeisteramt :

Haag .

Herein.
Samstag , den 14 . Oktober ,

'

abends 8 Uhr ,
in der Bierbrauerei „ zum Schwanen "

Aöschiedsfeier
für die zum Militär einrückenden
aktiven Turner , wozu die Mitglieder
des Vereins eingeladeu werden .

Der Verwaltungsrat.
Samstag , den 14 . d. M . früh

trifft wieder eine Eisen -
bahuwaggonladung vor¬
züglicherNeuer
Hmbchcr Rein

bei mir ein , wovon ich jede Quanti¬
tät vom Wagen aus billigst abgebe.

Fr. Dörner.
Neue

9 *

IW . La Koche , >
Conditor , Sinsheim .

Jür Schuhmacher !
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

Beschäftigung bei Heinrich Beck ,
Schuhmacher in Zuzenhausen .

Beste »»» billigste Bezugsquelle für
garomirt neue , dopvell nerrintgt u. zewaichene , echt

V Bettfedern . ©
ßte »etftnbtn JOHfrri, gegen Nachn. «nicht »tuet
io Ptd .» gute neue Bettfederu »er Pfand tür
6« Pfg .. 80 Pfg .. I M . 1 M . 25 Psg . ;
fcinr primaHalbdmmrnIM. 60Pm .
meistePolacscvcrn2M . « . 2 M . 50 P „
filberwcistc Bctkfrdern 2 M . , z M.
50 Psg., 44M . 50Pfg . ». SM . ,
ferner: echt chincsiiche Ganzdaunen «l-de
füllkrSftig ) 2 M . 50 Pfg . n»° 2 M . « er.
Packung «um «nstenpreise . — »et Beträgen „ n
mmbeften » 75 « . i% « 0 <m. — Etwa Nicht -
gefallendeswird frankirtbereitwilligft
-»rückgcnouimen. D
0 PecherL Co. ta Herford L » eflfl.

Todes Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
~~ es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern

geliebten Gatten , Onkel und Großonkel ,

Mannes Mittemann ,
nach längerem Leiden in seinem achtzigsten Jahre

_J in ein besseres Jenseits abzurufen.
Um stille Teilnahme bittet :

die tieftranernde Gattin

Martha Wittemann u . verwandte .

Hilsbach , den 12 . Oktober 1893 .
Die Beerdigung findet Samstag früh 10 Uhr statt .

fwPeii , Regiltier -Wiifeil,
Amrikmnfeii,

sowie

Sscilschirme , Kohlenbecken ,
KsljlenMcr , Ascheneimcr,

Jeuergeriile , Denergeratßandcr,
verdampffchalen,

empfiehlt in großer Auswahl billigst ^

Kart-Aischer.
Auf Allerheiligen und Allerseelen

bringe mein großes Lager in '

Perl- , Mckll- inti) Stsjskmzen,
TmeckWtte »iit> Wchssthlkiftit

zu billigen Preisen , in empfehlende Erinnerung .

Hugo Seufert .

Schuhwaren
in allen Sorten und guter Qualität , ferner Lam¬

pen , emaill . Kochgeschirre , Wassereimer
flieste Sorte von Mk 1 .30 an empfiehlt billigst

Sinsheim . A . W . Schuck,nann .

Ur AMaiiliner!
Uebersahrtsverträge nach Amerika ver¬

mittels die
Aelteste General -Agentur

Snddeutschlands
vonMich . Mirschingjn Mannheim
und dessen Herren Bettrksogenten :

Luis Weil in Stciussurth ,
Lud. Ernst in Eschclbronn,
Schncyder , Ratschreiber in Eschelbach,
Joses Gunkel in Siegclsbach .

Tarmstädter

Nftrdemarkt -Lose
Ziehung 18 . Oktober 1803 .

Gewinne i . W .
von 24,000 Mark .

Lose ä 2 Mk . versendet die Gene.
ral -Agentur

L. F. Ohnacker , Darmstadt
und alle Loseverkäufer .

durch ihre Zusammenstellung mildeste
aller Seifen, besonders gegen rauhe und
anigesprtmgene Haut, sowie zum Waschen
und Baden kleiner Kinder. Vorr. ä Pack ,
enth . 3 St. 50 Pf. bei : J . Neuss, Seifenh.

Malaga
Tokayer

Marsala
Madeira
Xeres

Bordeaux
Portwein

empfiehlt billigst
Willi . L <a Koche ,

Conditor .

I . Neue
«»

empfiehlt billigst
Wilh . Scheeder .

Zur jetzigen Bedarfszeit empfehlen :

Kaimt
und

Momasmeht.
Gebrüder Ziegler .

Tapeten !
Naturrlltnpeten von 10 Pf . an ,
Goldtapctcn „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ „

in den ichönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Gebrüder Ziegler , Minden
in Westfalen .

Eine Waggonladung

Weisskraut
ist eingetroffen und empfehle solches
billigst (wg . Eierniann .

NB . Auch Rotkraut und Wirsing
wird abgegeben .

Kartoffeln ,
Magnum -bonum u . Wurst -
kartofteln werden angekäuft von

6 ^ . Licrinann .
Nefllc

's ) . , f
Bäte }

Mondamin , Eichelcacao,
bestes Kindernahrniigsmittel empfiehlt

Wilh . La Roche.
Vorzügliches

empfiehlt
K . Milktknünnler .

Frische

Gänklebern
!

kauft und zahlt die höchsten Preise

Atöert Imhoff ,
Grotzherzogl . Hoflieferant ,

Mannheim .

lt
erster Qualität ; beste Sorten

zu
60 das Stück

»» fonfuf fcitjcr,
Ileckargemiind.

Theater in Sinsheim,
im Simförtu ties Herrn $ d) imöec& .

Freitag , den 13 . Okt. 1893 :

Ierf unü Steif
oder

Line schwarjwäldrr Lauernfamilie.
Schauspiel in 2 Abteilungen und 5 Akten

von Charlotte Birch -Pseiffer .

Sonntag , den 15 . Oktober :

Zwei vorkellungtn !
Nachmittags um 4 Uhr

Kinder -Vorstellung !
Neu ! Ne « t

Max und Moritz .
Eine Bubengeschichte in 6 Streichen nach
W .Busch

's gleichnamiger Bilderbuchgeschichte
für die Bühne bearbeitet von G . Neuert .

Abends um 8 Uhr :

Possen -Abend

Schinderlsannes .
Alles Nähere durch die Zettel .'

Zu recht zahlreichem Besuch ladet häs-

lichst ein ^ ~ i ‘
Dir . Karl Feigel .

Hierzu Jllustr . Unterhallbl . Rr . 41 .

Redaktion. Druck und « erlag von « . Becker m SinSheü».
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